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Gasversorgung für Deutschland - Grundlagen

Statista; Quellen: BP, IHS Markt

Norwegen
30,6%

Übriges Europa
1,5%

Niederlande
12,7%

Russland
55,2%

� ca. 50 % Kohle und 
ca. 33% Erdöl 
ebenfalls aus 
Russland

Russland
46%

Russland
36%

� ca. 50 % der deutschen 
Erdgasimporte aus Russland

� Norwegen kann Förderung 
begrenzt erhöhen, Niederlande 
nicht (Groningen)

� Alternative: LNG 

� Gasimport über wenige 
große Pipelines

� teilweise Vermischung mit 
anderen Herkunftsländern

� teilweise Rückflüsse in 
Nachbarländer

Erdgasimportanteile nach Ländern 
(2020)

Kohleimportanteile nach 
Ländern (2020)

Erdölimportanteile nach 
Ländern (2020)

Erdgasverbindungen
Russland - Deutschland
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Gasversorgung für Deutschland – Aktueller Stand

� Aktuelle Entwicklung der Gaslieferungen:

� Aktuell -60 % über Nord Stream 1 (Pipeline 
Russland) ggü. Monatsdurchschnitt Mai

� Treuhänderschaft und ca. 10 Mrd. EUR 
Darlehen für Gazprom Germania/"Securing 
Energy for Europe GmbH"

� kein Gasfluss am GÜP Kondratki
(Polen/Belarus) und GÜP Strandzha (Revision 
Turkstream), seit Mitte Mai geringe Gasflüsse 
über GÜP Strandzha und Velké Kapušany

� seit Jahresbeginn zunehmende Zuflüsse 
über Belgien und Norwegen, Niederlande auf 
Planniveau

� Wärmere Temperaturen reduzieren 
Gasbedarf -> 47 Untertage-Gasspeicher 
werden gefüllt, aktuell bei über 59 %

Füllstand
59,9%
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Gaslieferung Nord Stream 1



Energiesicherungsgesetz (EnSiG) Gassicherungsverordnung (GasSV)
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Gasversorgung für Deutschland –
Was passiert bei einer nationalen Gasmangellage?

Frühwarnstufe

Alarmstufe

Notfallstufe

Marktbasierte Maßnahmen, wie z. B.:
 Zusätzliche Regelenergiebeschaffung

Netzbasierte Maßnahmen, wie z. B.:
 Speicher befüllen

 Marktbasierte Maßnahmen ausgeschöpft

Netzbasierte Maßnahme, wie z. B.:
 Speicher entleeren
 Kapazitätskürzung von Letztverbrauchern

Energiewirtschaftsgesetz (EnWG)   (§ 16 Abs. 1)                         (§ 16 Abs. 2)

Notfallplan Gas für die BRD

Verminderte Gaskapazität in Deutschland
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Gasversorgung für Deutschland –
Abschaltreihenfolge bei Kapazitätskürzungen

• Nicht geschützte Kunden, wie z. B.:

• Erdgastankstellen, Freizeit, Hotels, Unternehmen, usw.

• Durchleitung InfraServ

• Geschützte Kunden, wie z. B.:

• Standardlastprofil-Kunden (Haushalte, kleine und mittlere Gewerbe)

• Kunden aus dem Bereich „grundlegende soziale Dienste“

• Fernwärmeanlagen
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Gaspreisentwicklung Großhandel

Gaspreiseentwicklung

� seit Anfang 2021 aktuell im Spothandel ca. +500 %

� zeitweise >1000 %

� Terminhandel mit ca.110 EUR (2023) bis ca. 50 EUR/MWh

Andere Commodities

� Strom Spothandel: über +200 % seit 01/21

� CO2: über +150 % seit 01/21

� Kohle: über +500% seit 01/21, u.a. wegen Frachtraten
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Gaspreisentwicklung Endkunden
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Gaspreisentwicklung –
Wie unterstützt ESWE ihre Kunden bei steigenden Gaspreisen?

� Kundeninformationen 
zu Einspartipps und 
Effizienzmaßnahmen 

� Information zu Preissteigerungen
� Vorbereitung auf hohe 

Nachzahlungen in 
Kundenzeitschrift, Anschreiben, 
Homepage etc..

� Anpassung von Abschlägen
� Kulante Lösungen im 

Forderungsmanagement
� Geschäftskunden mit 

angepassten Modalitäten

Tipps zum Einsparen Vermeidung hoher Nachzahlungen

Alternative Angebote

� Angebote zur 
Eigenerzeugung

� Angebote zur 
Effizienzverbesserung

� Innovative Lösungen

Risikomindernde Beschaffung

� Langfristig angelegte 
Beschaffungsstrategie zur 
Glättung großer Preissprünge

� Ständige Beurteilung der 
Beschaffungssituation

� Abgleich von Diversifikation 
und Auswahl zuverlässiger 
Handelspartner trotz 
angespanntem Handelsmarkt



AUSBAU ERNEUERBARER ENERGIEN
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 Nach Inbetriebnahme des MHKW in 2024 werden nur noch weniger als 10% der Wärme im 
ESWE-Fernwärmeverbund mit Erdgas erzeugt

 Die spezifischen Kennzahlen im Zusammenhang mit der 
Dekarbonisierung der Fernwärme werden sich weiter verbessern:
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Erneuerbare Energien im Wärmesektor –
Weiterentwicklung zur CO2-armen Fernwärmeversorgung

000 g/kWh

050 g/kWh

100 g/kWh

150 g/kWh

200 g/kWh

250 g/kWh

300 g/kWh

350 g/kWh

2005 2010 2015 2020 2025 2030 2035 2040 2045 2050

spez. CO2-Emissionen ESWE-Fernwärme 

nach TEHG (ohne Vorketten) nach GEG (mit Vorketten)

IBN MHKW



 Ausbau und Verdichtung des Wiesbadener Fernwärmenetz

 Erschließung weiterer erneuerbarer Wärmequellen (Geothermie, Abwärme, Solarthermie, ...)

 Umstellung des vorh. Gasnetz auf H2-Betrieb, um die Spitzenlasterzeuger der FW erneuerbar zu machen

 Planung und Begleitung von effizienter Wärmeversorgung für Objekt-, Quartiers- und Stadtentwicklungsprojekten

 Informationen und Services zum Energiesparen im Gebäudebereich (Newsletter, Blower-Door-Tests…)

 …
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Erneuerbare Energien im Wärmesektor – Weitere Maßnahmen

� Zahlreiche Maßnahmen zur Reduzierung fossiler Wärmeerzeugung und zur Erhöhung des Anteils 
erneuerbarer Wärme verdrängen (russisches) Erdgas

� ABER kein ausreichendes Tempo wegen bestehender Hürden:

 Geringe Anreize zur Sanierung oder Erneuerbarer Wärme, insb. für Vermieter

 Großprojekte (Geothermie, Solarthermie) oder Eigentümerverpflichtungen (Dachflächen, Sanierung…) eher 
unpopulär

 verbindlicher langfristiger Rahmen erst in der Entwicklung (Wärmeleitplanung, Ende Ölheizungen…)
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Erneuerbare Energien im Stromsektor –
ESWE-Beteiligungen an Windparks



 Altholz-Heizkraftwerk der ESWE BioEnergie GmbH

 Jährlich 60.000 MWh Strom und 160.000 MWh Fernwärme aus 
Biomasse

 Größtes Erneuerbare-Energien Projekt in Wiesbaden

 ESWE-eigene EE-Anlagen 

 20 PV-Anlagen mit insgesamt 1.254 kW

 PV-Freiflächenprojekt auf Deponie der ELW mit ca. 4 MW in 
Vorbereitung

 PV-Freiflächenprojekt 10,5 MW zwischen A66 und ICE-Trasse aus 
naturschutzfachlichen Belangen nicht möglich.

 Projekt Taunuskamm (30 MW) weiterhin im Gerichtsverfahren (VGH) 
mit unklarem Zeitplan

 4,1%-Beteiligung an Thüga Erneuerbare Energien mit 290 MW Wind 
und 20 MW Photovoltaik 

 Beteiligung an Projektentwickler Altus AG über KMW AG
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Erneuerbare Energien im Stromsektor –
ESWE-Engagement bei erneuerbarer Erzeugung
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Erneuerbare Energien im Stromsektor –
ESWE-Beiträge zum Klimaschutz

� ESWE engagiert sich beim Ausbau erneuerbarer Stromerzeugung mit diversifiziertem Portfolio

� ABER:

 regulatorischer Rahmen für Erreichen der PV- und Wind-Ausbauziele ungeeignet

 fehlende politische Unterstützung gegen partikuläre Widerstände

CO2

9,4 GWh

13,0 GWh

-8,40 ktCO2

218 GWh

193 GWh

206 ktCO2

2011 2021

Ausbau EE-Strom

Ausbau EE-Wärme

Vermeidung CO2-Emissionen



Sektorübergreifende Maßnahmen – Energiestrategie Wiesbaden
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Versorgung sichern Transformation gestalten

Wertschöpfung vor OrtKlimaziele erreichen

EE ausbauen Sektoren koppeln
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Marc Fischer
ESWE Versorgungs AG, Leitung Vertrieb

Konradinerallee 25, 65189 Wiesbaden
Tel.: 0611/ 780-2175

E-Mail: marc.fischer@eswe.com

Kontakt:

Ralf Cohrs
ESWE Versorgungs AG, Leitung Planung

Konradinerallee 25, 65189 Wiesbaden
Tel.: 0611/ 780-3241

E-Mail: ralf.cohrs@eswe.com


